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HALLO WELT, WIR KOMMEN!
Internationale Ausbildung und interkulturelles Verständnis 
bringen vielfältige Chancen in Studium, Karriere und Forschung.

shortcuts März 2016

www.fh-ooe.at

IM FOKUS  
INTERNATIONAL

PLATTFORM FÜR INTERKULTURALITÄT

BOTSCHAFTER FÜR OBERÖSTERREICH

STUDENTIN AM MIT

KARRIERETALK

Die fH OÖ Zeitung für ScHnellleSer
shortcuts

www.fh-ooe.at/shortcuts
	 .com/fhooe.at



„OÖ ist für die digitalen 
Herausforderungen der Zu-
kunft durch das Know-how 
der FH bestens gerüstet.”

B
il

d
q

u
el

le
: L

a
n

d
 O

Ö

LH-Stv. Mag. Thomas Stelzer
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„Unsere international qualifizierten Alumni 
sind weltweit gesuchte Mitarbeiter.“ 

FA C T S F &E F H OÖ :

A L L A R OUND T HE W OR L D

Pascal Schulz absolviert den 
Master Sichere Informationssys-
teme am FH OÖ Campus Hagen-
berg und verbrachte sein Aus-
landssemester an der spanischen 
Universidad de Málaga.

S T ORIES

„Durch ihre Innovations-
kraft unterstützt die FH 
wesentlich unsere Wachs-
tumsstrategie.” 

LH Dr. Josef Pühringer GF FH OÖ, Dr. Gerald Reisinger

IM F OK U S IN T ER N AT ION A L

Sie absolvieren Auslandssemester an über 200 Partnerhochulen, lehren 
an ausländischen Universitäten und forschen gemeinsam mit weltweit 
erfolgreichen Unternehmen. Hunderte Studierende, Alumni und Profes-
sorInnen der FH Oberösterreich repräsentieren jedes Jahr Oberösterreich 
im Ausland. Ihr Wissen und beruflicher Erfolg sowie ihre interkulturelle 
Kompetenz sind die beste Werbung für das Exportland Oberösterreich.

Mit ihren internationalen 
Studienangeboten und 
Forschungsprojekten trägt 
die FH Oberösterreich we-

sentlich zum wirtschaftlichen Erfolg 
Oberösterreichs bei. Über 5.000 Stu-
dierende aus der ganzen Welt absol-
vieren Studien an den vier Fakultäten 
der FH Oberösterreich. Sie sind die 
dringend gesuchten Spezialisten, die 
heimische Unternehmen brauchen, 
um im internationalen Wettbewerb 
zu bestehen.
 
Im ständigen Dialog mit der Wirt-
schaft werden deshalb internationale 
Studienangebote konzipiert, wie etwa 
das englischsprachige Studium Auto-
motive Mechatronics and Management. 

Gemeinsam mit Unternehmen wie 
KTM wurde der Studienplan konzi-
piert, die Studierenden kommen aus 
verschiedensten Nationen und werden 
auch schon während des Studiums 
wiederum in den ausländischen Nie-
derlassungen der Firmen lernen und 
arbeiten.
 
Und so wie die Bildung kennen auch 
Forschung und Innovation keine Gren-
zen. Diese Offenheit und Neugierde 
hat die FH OÖ auch zur forschungs-
stärksten FH Österreichs und zu einer 
der führenden im deutschsprachigen 
Raum gemacht. Gemeinsam mit Un-
ternehmen und Institutionen arbeitet 
man in Oberösterreich an zukunfts-
fähigen Innovationen.
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„Wir gestalten ein Konzept für in-
terkulturelle Trainings für Outgo-
ings und hoffen so, die Lernkurve 
im Auslandssemester zu steigern. 
Dazu entwickeln wir Methoden 
zur Messung von interkultureller 
Sensitivität für einen Methoden-
koffer für Expats und Impats“, skiz-
ziert die Steyrer Dekanin FH-Prof. 
DI Dr. Margarethe Überwimmer 
zwei wichtige aktuelle Vorhaben. 
FH-Prof. Dr. Dagmar Strohmeier 
von der Fakultät Linz führt die 
Untersuchung der interkulturellen 
Kompetenzentwicklung von Stu-
dierenden, die Mobbingprävention 
in interkulturellen Schulen sowie 
das Projekt „Europa 2038“, welches 
sich Zukunftsvisionen von jungen 
Menschen in Europa widmet, an. 
Eine Reihe sozialer Innovationen 
sieht Strohmeier an der Linzer 
Fakultät in Erprobung. Auch Mar-
garethe Überwimmer nennt insbe-
sondere das Symposium zur Lon-
gitudinalen Barometerstudie, die 
interkulturellen Business Talks, die 
Practicioner’s Days bei der Cross-
Cultural Business Conference so-
wie interkulturelle Trainings für 
expandierende Unternehmen als 
erfolgreiche, praxisnahe Formate.

Das Hauptanliegen der FH Platt-
form Interkulturalität ist die in-
terkulturelle und internationale 
Öffnung in Wirtschaft und Ge-
sellschaft durch Lehre, Forschung 
und Öffentlichkeitsarbeit. Dazu 
werden die interkulturellen For-
schungs- und Lehrkompetenzen 
der FH Oberösterreich in Wirt-
schaft und Gesellschaft gebündelt 
und in der Öffentlichkeit sichtbar 
gemacht. Essenziell ist die Koope-
ration zwischen dem Interkultu-
rellen Managementzentrum Steyr 
und dem Kompetenzzentrum In-
terkulturelle Soziale Arbeit Linz.

PL AT TFORM 
INTERKULTURALITÄT

WELTSPITZE IN 
SYSTEMTECHNIK

Für den Energiesektor steht durch die 
erneuerbaren Energien ein Technolo-
giewechsel an: Auch in Österreich wer-
den für intelligente Stromnetze, soge-
nannte Smart Grids, Stromspeicher 
benötigt. „Um das alleine mit Pump-
speicherkraftwerken zu bewerkstelli-
gen, müsste man künftig viele Täler 
Österreichs fluten“, so Dr. Peter Zeller, 
Studiengangsleiter des englischspra-
chigen Studiums Electrical Enginee-
ring. Darum forscht die FH OÖ Fakul-
tät für Technik und Angewandte 
Naturwissenschaften Wels gemeinsam 
mit dem Technologiezentrum Energie 
Ruhstorf (TZE) in Deutschland an gro-
ßen elektrochemischen Speichern: Bat-
terien mit mehreren hundert kWh Ka-
pazität. Was sich wie Zukunftsmusik 
anhört, wird bald Realität: Die EVN 
prüft derzeit die Anschaffung von  
Prototypen zum Netzausgleich. Die  
EU fördert das interregionale Projekt 
„CompStor“ mit 2,2 Mio. Euro. „Wir  
haben uns auf allen Ebenen sofort ver-
standen und die Gunst der Stunde  
genutzt“, meint Zeller über die inter- 
nationale Partnerschaft.

SEIT HERBST 2015 IST DIE IDEE 
WIRKLICHKEIT:  
Wels kümmert sich um alles „ab der 
Klemme“, also alle technischen Be-
standteile, die einer Zelle vorgeschal-
tet sind, etwa Hochspannungs- und 
Hochstromtechnik. Das TZE forscht 
hingegen direkt an den Energiespei-
chern. Die Steuerungselektronik ist 
heute oft schon größer und teurer als 
die Zellen selbst, dabei stellt sich in 
Wels die Frage: Wie können die Kos-
ten optimiert werden? Wie können 
wirkungsvoll viele Zellen zusammen-
geschlossen werden?

Die FH OÖ entwickelt mit dem TZE große elektrochemische Speicher.
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Botschafter für 
Oberösterreich

B
il

d
q

u
el

le
: F

H
O

Ö

Jasmin Stitz, Studentin des Mas-
ters Medical Engineering am FH 
OÖ Campus Linz, arbeitet an ei-
nem Projekt der NASA am renom-
mierten Baylor College of Medicine 
in Houston in den USA mit.

Raphael Horvath studierte am 
FH OÖ Campus Steyr Digital 
Business Management und arbei-
tet jetzt als Key Account Manager 
bei Google in Irland.

Markus Feichtinger absolvierte 
unter anderem den Bachelor In-
novations- und Produktmanage-
ment am FH OÖ Campus Wels 
und arbeitet derzeit bei BMW in 
China.

F&E-Umsatz 2014: 13,8 Mio Euro

Anzahl laufende Projekte 2014: 342

Anzahl wissenschaftliche Publikationen 
2014: 410

Anzahl Forschungsschwerpunkte: 16

Anzahl wissenschaftliche Mitarbeiter-
Innen (Vollzeitäquivalent) 2014: 178

Links: FH-Prof. Dr. Dagmar Strohmeier, 
Rechts: Dekanin FH-Prof. DI Dr. Margarethe 
Überwimmer

Mehr dazu unter:  
www.fh-ooe.at/interkulturalitaet



INTERNATIONALE 
STUDIENGÄNGE
AN DER FH OÖ:

› Electrical Engineering Bachelor

Global Sales and Marketing ‹ 
Bachelor und Master

› Automotive Mechatronics and 
Management Master

Energy Informatics Master ‹

› Innovation and Product 
Management Master

Interactive Media Master ‹  

› Medical Engineering Master

Mobile Computing Master ‹

› Sustainable Energy Systems 
Master

Mehr dazu unter: 
www.fh-ooe.at/studienangebot

dem Beruf zu vereinbarende Option. 
Besonders engagierte Studierende 
haben darüber hinaus noch die Mög-
lichkeit eines Doppelabschlusses 
(Double Degree) mit einer interna-
tionalen Partnerhochschule.

INTERNATIONALISATION@HOME

Last but not least hat die Schaffung 
eines internationalen Studienumfel-
des an allen vier Fakultäten hohe 
Priorität. Fast 900 Studierende aus 
der ganzen Welt haben im letzten 
Jahr für internationales Flair an der 
FH OÖ gesorgt. Manoj Birajdar aus 
Indien beschreibt seine Zeit an der 
FH OÖ so: „In addition to academic 
curriculum, understanding and res-
pecting each other’s culture is pretty 
exciting task. It widens horizon of 
thinking and we feel like global citi-
zens.“ Die FH OÖ sagt Danke an 
Manoj und seine vielen ausländischen 
Studienkollegen, die im Rahmen 
ihres Studienaufenthaltes interna-
tionale Einblicke direkt am Campus 
ermöglichen.

IN T ERN AT ION AL S T UDIEREN
FH OÖ Zeitung für Schnellleser März 2016  03www.fh-ooe.at

INFOBOX
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WELTOFFEN UND 
INTERNATIONAL GEFRAGT

WARUM. Ein Auslandsaufenthalt 
macht weltoffener und (sprach)ge-
wandter und bereitet auf die immer 
globaleren Anforderungen von Wirt-
schaft und Gesellschaft bestens vor. 
Der Nachweis eines Auslandsaufent-
haltes im Lebenslauf und interkultu-
relles Verständnis verschaffen auf 
jeden Fall einen Vorsprung im Wett-
bewerb um die besten Jobs.

MOBILITÄTSFENSTER NUTZEN

WIE: Abgesehen von den durchgän-
gig international ausgerichteten Stu-
diengängen gibt es in fast jedem 
Studiengang sogenannte Mobilitäts-
fenster. In der Regel kann man dabei 
für die Dauer eines Semesters fix 
geplante Lehrveranstaltungen an 
einer Partneruniversität absolvieren. 
Auch Praktika im Ausland sind mög-
lich und eine tolle Gelegenheit, Kon-
takte zu knüpfen. Die Entscheidung 
dazu trifft man am besten zu Beginn 
des Studiums gemeinsam mit der 

Studiengangsleitung. Die Internatio-
nal Offices unterstützen bei allen 
organisatorischen Fragen. Wichtig 
sind im Vorfeld auch immer die Vor-
bereitungskurse, die auf die verschie-
denen kulturellen Herausforderungen 
im gewählten Land vorbereiten.

VON ARGENTINIEN BIS NACH 
ZYPERN

WOHIN: Mit über 200 Partnerhoch-
schulen in rund 60 Ländern ist die 
Auswahl sehr groß. Je nach Interes-
se, Sprachkenntnissen (oder -wün-
schen) und auch den finanziellen 
Möglichkeiten findet sich ein Platz.

VIELFÄLTIGES ANGEBOT

WAS: Auch wenn klar ist, dass Inter-
nationalität für die berufliche Karri-
ere wichtig ist, kann oder will nicht 
jeder mehrere Monate im Ausland 
studieren. Deshalb gibt es auch Sum-
mer Schools oder Short-time-Pro-
gramme. Vor allem für berufsbeglei-
tend Studierende sind diese kürzeren 
Auslandsaufenthalte eine gute, mit 

International studieren ist für viele Studierende eine große Chance. Und eine wichtige, 
zukunftsweisende Entscheidung. Die vier nachfolgenden Fragen sind eine Orientie-
rungshilfe und helfen, einen ganz persönlichen internationalen Weg durchs Studium  
zu planen.

FÜR KARRIERETYPEN 
UND WELTENBUMMLER

Irland meets Hagenberg 
– und umgekehrt

P R A K T IK UM

Eamonn Rockett studiert eigentlich 
Software Systems Development am 
Waterford Institute of Technology, 
einer Partnerhochschule der FH OÖ. 
Derzeit entwickelt der 26-jährige Ire 
aber im Rahmen eines einsemestri-
gen Praktikums am Campus Hagen-
berg eine Website für die e-Health 
Forschungsgruppe der FH.
Nach Oberösterreich hat es ihn gezo-
gen, weil bereits eine seiner Mitstu-
dentinnen in Hagenberg Praxiser-
fahrung gesammelt hat – und in 
Waterford begeistert darüber er-
zählte. Auch für Eamonn ist der Auf-
enthalt hier eine Bereicherung.
„Ich arbeite mit wirklich smarten 
und interessanten Leuten zusammen 
und habe viel dazugelernt“, sagt 
Eamonn. „Außerdem sind alle hier 

so freundlich und hilfsbereit, und 
Österreich ist ein so schönes Land.“

Herzlich empfangen wurde auch 
Herwig Mayr, als er im Winter- 
semester am Waterford Institute auf 
Lehrendenaustausch war. Er ist Pro-
fessor am Studiengang Medizin- und 
Bioinformatik und Leiter der For-
schungsgruppe, in der Eamonn sein 
Praktikum absolviert.
Was der Aufenthalt ihm brachte, 
fasst er so zusammen: „Viele neue 
Kontakte und Ideen für eine Zusam-
menarbeit im Bereich F&E.“ Kon- 
takte, die auch den Studierenden 
nützen, denn bereits im Sommer 
wird ein Student aus Hagenberg ein 
Semester in Waterford studieren.

K REBSF OR SCHUNG A M MIT
An einem weltbekannten Institut mit Forschern führender Hochschulen 
mitzuarbeiten und mitzuhelfen, eine der tödlichsten Krankheiten zu 
bekämpfen – welch eine einmalige Chance! Das dachte sich auch Tanja 
Grill, als sich ihr die Gelegenheit bot, am Koch Institute for Integrative 
Cancer Research des MIT in den USA ein Praktikum zu absolvieren.

„Schon vier andere Studienkollegen 
vor mir haben dort die Krebsforscher 
mit der Entwicklung von bioinforma-
tischen Methoden unterstützt. Mein 
Vorgänger entwickelte eine Methode 
zur Analyse von Genexpressionsdaten 
und suchte jemanden, der seine Arbeit 
fortsetzt – das wollte ich mir nicht 
entgehen lassen“, erzählt Grill, die den 
Master Biomedizinische Informatik in 
Hagenberg absolviert.
Seit letztem Oktober arbeitet die 
23-jährige Steirerin nun am MIT gleich 
an zwei Projekten. Abgesehen von der 
Erweiterung des Projektes ihres Kolle-
gen ist sie damit beschäftigt, Krebs-
zelllinien mit echten Tumorproben 
anhand von verschiedenen Merkmalen 
(wie z. B. Mutationen) zu vergleichen. 
Das Ziel dabei ist, die Zelllinien zu 

finden, die am ähnlichsten zu echten 
Tumoren sind, um ein gutes Modell 
für Experimente im Labor zu haben.
Was ihr am Praktikum besonders gut 
gefällt? „Abgesehen vom detaillierten 
Einblick in die Forschung, dass ich 
viele Kontakte knüpfen kann – auch 
zu Studierenden von führenden Uni-
versitäten Europas wie der ETH Zü-
rich oder der TU Delft. Und dass ich 
die amerikanische Kultur viel besser 
kennen lerne“, schwärmt Grill.

JA 
ICH 

WILL!
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TAG DER
OFFENEN TÜR
11. März 2016

www.fh-ooe.at/infotage

Vorbeikommen. Informieren. Mehr erreichen.

Hagenberg | Linz | Steyr | Wels

BLITZKOPF
Entwickelt von Christian Bartsch, Absolvent des 
Bachelors Mobile Computing und Student im Master 
Interactive Media am FH OÖ Campus Hagenberg.

BUCH T IPP

DIE DATENSPINNE 
Im Netz von Google, Facebook, Alibaba und Co!
Leykam, ISBN: 978-3-7011-8006-6

K A R R IER E TA L K
www.fh-ooe.at

FH-Prof. DI Dr. Herbert Jodlbauer ist Studien-
gangsleiter der beiden Studiengänge Produktion und Manage-
ment sowie Operations Management an der FH OÖ Fakultät für 
Management Steyr. Zudem forscht er in den Bereichen Industrie 
4.0 sowie Big Data.

A PP T IPP

T ER MINE Mehr Termine finden Sie unter: 

www.fh-ooe.at/events
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Wie kamen Sie zu dem Entschluss, ein Studium 
an der FH OÖ Fakultät für Management in Steyr 
zu absolvieren?
Als ich während meiner Schulzeit auf der Suche 
nach dem richtigen Studium für mich war, hat der 
englischsprachige Bachelor Global Sales Manage-
ment (heute Global Sales and Marketing) sofort 
mein Interesse geweckt. Diese perfekte Mischung 
aus technischen, wirtschaftlichen und interkultu-
rellen Studienschwerpunkten schien mir die op-
timale Ausgangslage für eine Karriere in einem 
internationalen Umfeld zu sein.
 
Was hat Ihnen das Studium an der FH OÖ für 
Ihre Karriere gebracht?
Wovon ich heute profitiere, ist der starke Praxis-
bezug des Studiums. Durch Case Studies und Pro-
jektarbeiten habe ich gelernt, in multikulturellen 
Teams zu arbeiten und das komplexe Umfeld des 
B2B-Geschäfts sowohl technisch als auch kauf-
männisch zu verstehen. Durch Unternehmens-
projekte, Firmenbesichtigungen, Berufspraktika, 
Auslandssemester, Fieldtrips und das Schreiben 
der Bachelor- und Masterarbeit kam ich mit vielen 
interessanten Personen in Kontakt. So konnte ich 
ganz nebenbei mein (Business) Englisch trainie-
ren und vieles über den Umgang mit anderen Kul-
turen lernen. Um es kurz und bündig auszudrü-
cken – das Studium an der FH OÖ hat mir gleich 
nach dem Studium genau den Job gebracht, den 
ich schon immer ausüben wollte.
 
Welche Tipps können Sie angehenden Absol- 
ventInnen für eine internationale Karriere geben?
Um international erfolgreich zu sein, ist es wich-
tig, für Reisen in alle Länder und Kulturen offen 
zu sein. Raus aus der persönlichen Komfortzone: 
Bereit zu sein, seine Vorlieben und Werte einmal 
zur Seite zu legen – gerade am Anfang, wenn man 
auf eine fremde Kultur trifft. Bevor man sich für 
gewisse Positionen bewirbt, in sich gehen und 
ehrlich überlegen, was man für die internationale 
Karriere bereit ist zu geben: Umzug in eine andere 
Stadt bzw. Land, viele Dienstreisen – weniger Zeit 
für Partner, Freunde und Familie, Kundenbewir-
tung am Abend und Wochenende, etc. Wenn man 
dies gern macht, dann ist ein Job mit vielen inter-
nationalen Kontakten spannend, herausfordernd 
und bereichernd.

Andreas Lutsch, MA 
hat den Bachelor- und Master 
Studiengang Global Sales 
and Marketing am FH OÖ 
Campus Steyr absolviert 
und ist heute Regional Sales 
Manager für China, Taiwan 
und Australien bei WFL Mill-
turn Technologies. Das Unter-
nehmen ist Weltmarktführer 
auf dem Gebiet der Komplett-
bearbeitungsmaschinen.
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Eine spielerische Herausforderung für 
Mathe-Fans und alle, die ihre Fähig-
keiten auf diesem Gebiet verbessern 
wollen! Blitzkopf ist ein mathematisches 
Rätselspiel, bei dem es darum geht, in 
einem Raster von Ziffern eine bestimm-
te Anzahl von nebeneinanderliegen-
den Zahlen zu finden, die – mit einer 
Auswahl der 4 Grundrechnungsarten 
kombiniert – eine bestimmte Lösungs-
zahl ergeben.
Der Trainingsmodus ermöglicht, die 
eigene Fähigkeit zu verbessern. Im 
Time-Attack-Modus haben SpielerIn-
nen dann die Chance, zu zeigen, was 
sie können, und ihren Höchstpunkte-
stand zu optimieren. Gegen andere 
im Wettstreit anzutreten, erlaubt der 
Multiplayer Modus.

SHORTCUTS
widmet sich mehrmals jährlich einem Themenschwerpunkt. 
Im Fokus der zehnten Ausgabe: International. Shortcuts, wie 
der Name schon sagt, gibt exemplarische Einblicke, zeigt neue 
Perspektiven und öffnet Fenster in die vier Fakultäten der FH 
OÖ – und das in einer kurzen, prägnanten, schnellen Form. 
Für alle Interessierten gibt es viel detailliertere Informationen 
zu allen Themen unter www.fh-ooe.at
Für weitere Infos können Sie uns auch gerne persönlich kon-
taktieren: sabine.arnoldner@fh-ooe.at

ANZEIGE

Die FH OÖ in Zahlen:

 

5.632 Studierende

	14.661 AbsolventInnen

238 Partnerhochschulen in 

  56 Ländern weltweit

Facts

13. April 2016
Konferenz „Kultur 
des Scheiterns“

FH OÖ Campus Linz

26. – 27. April 2016
ANP Kongress 2016

FH OÖ Campus Linz

19. – 20. Mai 2016
Cross-Cultural 
Business Conference

FH OÖ Campus Steyr

Akademie

FOR WOMEN ONLY
Eine internationale Sommerakademie 
für interessierte Frauen aus Österreich 
und dem Ausland findet im Juli an der 
FH OÖ Fakultät für Technik und Ange-
wandte Naturwissenschaften in Wels 
statt. Die International Summer Aca-
demy in Engineering for Women (ISA-
E4W) bietet jungen Frauen von 18 bis 
25 Jahren die Möglichkeit, ihre Fach-, 
Sprach- und Sozialkompetenz auszu-
bauen, internationale Kontakte zu knüp- 
fen, neue Technologien im Bereich Phy-
sics, Engineering und Bio-Technology 
kennenzulernen und kreative Ideen 
umzusetzen. Die Workshops und Vorle-
sungen der Sommerakademie werden 
von hochkarätigen Referenten aus dem 
In- und Ausland durchgeführt. Heuer 
findet die Veranstaltung bereits zum 
dritten Mal statt. In den letzten beiden 
Jahren haben Teilnehmerinnen aus der 
ganzen Welt den Workshop absolviert.
Abseits der Workshops lernen die Teil-
nehmerinnen auch das Land Oberös-
terreich kennen – durch einen Besuch 
der Landeshauptstadt Linz mit dem 
Ars Electronica Center und dem Pflas-
terspektakel und einen Ausflug in das 
Salzkammergut.

TERMIN: 12. – 22. JULI 2016 
FH OÖ Campus Wels

Interessierte aus Österreich und der 
ganzen Welt können sich ab sofort be-
werben: www.fh-ooe.at/isae4w

IMPRESSUM
Medieninhaber und Herausgeber von 

„shortcuts“ ist die FH Oberösterreich, 

Franz Fritsch-Str. 11/Top 3, 4600 Wels.

www.fh-ooe.at
Konzept, Grafik: www.mms-werbeagentur.at

Druck: Friedrich VDV
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Elizabeth A. Buchanan, 
Ph.D ist Interim Director 
Research Services an der 
University of Wisconsin-
Stout in den USA. Sie lehrt 
Information and Com-
munication Technology 
Ethics am Studiengang 
Kommunikation, Wissen, 
Medien am FH OÖ Campus 
Hagenberg.

ProfessorInnen aus der ganzen Welt
Unsere Partnerhochschulen finden Sie auf: www.fh-ooe.at

Jay Kapellusch ist Associ-
ate Professor an der Uni-
versity of Wisconsin – Mil-
waukee (USA) und hält am 
Masterstudiengang „Medi-
cal Engineering“ die Lehr-
veranstaltung „Usability of 
Medical Devices“ am FH 
OÖ Campus Linz.

Mark Anthony M. Kramer 
aus den USA ist unter an-
derem Professor am De-
partment Global Sales & 
Marketing an der FH OÖ 
Fakultät für Management 
Steyr.

Devin Berg ist Program 
Director Mechanical En-
gineering an der Univer-
sity of Wisconsin-Stout, 
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